
Das nächste Highlight folgt zugleich
Im Anschluss an den Internationalen Kammerchor-Wettbewerb findet die Masterclass für Chordirigieren statt.

Marktoberdorf Der 19. Internationa-
len Kammerchor-Wettbewerb
Marktoberdorf ging gerade erfolg-
reich zu Ende, doch das Festival ist
noch nicht vorbei. Bereits am
Samstag, 14. Juni, um 19 Uhr, kün-
digt sich mit dem Abschlusskon-
zert der Internationalen Master-
class für Chordirigieren mit Diri-
gierwettbewerb in der Bayerischen
Musikakademie Marktoberdorf
das letzte Highlight des Festivals
an. Die Masterclass richtet sich an
internationale Chordirigentinnen
und -dirigenten, die ihre Kenntnis-
se auf einem hohen Level verbes-
sern wollen. Die Teilnehmer
durchlaufen mehrere Runden. Am
Ende dürfen nur vier von ca. 20
Teilnehmern im Abschlusskonzert

vordirigieren. Dort werden dann
die besten drei Chorleiterinnen
und Chorleiter mit einem Preis
ausgezeichnet. Geleitet wird die
hochrangige Masterclass von Ge-
org Grün und Yuval Weinberg.

Georg Grün darf sich zu den in-
ternational gefragten Chordirigen-
ten und Chorklangspezialisten
rechnen. Er ist seit 2010 Mentor
des Forums Dirigieren im Deut-
schen Musikrat und war von 2015
bis 2019 Jury-Vorsitzender des In-
ternationalen Kammerchor-Wett-
bewerbs Marktoberdorf. Yuval
Weinberg ist Chefdirigent des
SWR Vokalensembles Stuttgart.
2017 erhielt er die Auszeichnung
als bester Dirigent beim Kammer-
chor-Wettbewerb.

Als Studiochor fungiert der
Teilnehmerchor beim 19. Interna-
tionalen Kammerchor-Wettbe-

werb, Lund University Academic
Choir aus Schweden, unter der Lei-
tung von Cecilia Martin-Löf.

Der Chor hat beim 19. Interna-
tionalen Kammerchor-Wettbe-
werb Marktoberdorf teilgenom-
men, wo sie in der Leistungsstufe
II als „International sehr gut“ ein-
gestuft wurden. Einstudiert und
aufgeführt werden Werke u.a. von
Benjamin Britten, Anton Bruckner,
Ulrika Emanuelsson und Max Re-
ger.

Karten für das Abschlusskon-
zert können im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Eselsohr Markt-
oberdorf, den Service-Centern der
Allgäuer Zeitung, bei allen Even-
tim-VVK-Stellen und unter
www.kammerchorwettbewerb.org
erworben werden.

Restkarten sind an der Abend-
kasse erhältlich. (pm)

Die Internationale Masterclass für Chordirigieren mit Dirigier-Wettbewerben-
det am Samstag, 14. Juni, um 19 Uhr mit einem öffentlichen Abschlusskon-
zert in der Bayerischen Musikakademie Marktoberdorf. Foto: Bertram Maria Keller

Chormusik verbindet: Noch bevor die ersten Töne des Kammer-
chor-Wettbewerbs erklangen, wurde im Modeon Marktober-
dorf gesungen - und wie. Knapp 500 Schülerinnen und Schüler
sind beim Schulchortreffen schwäbischer Gymnasien zusam-
mengekommen. Eingeladen hatten der Chorverband Baye-
risch-Schwaben (CBS) und der Verein MODfestivals mit Dr.
Stephan Wolitz, dem Fachreferenten für Musik beim Ministe-
rialbeauftragten für die Gymnasien Schwabens. Ihr Plan: Die

Jugend darf nicht vergessen werden! Und so bekamen Ober-
stufenchöre aus dem Verbandsgebiet die Chance, mit einem
echten Profi zu arbeiten: der weltweit gefragten Chorleiterin
Bernie Sherlock. Die Chöre stellten ihre eigenen Programme
vor, ehe sie von Sherlock, die in der Jury des Wettbewerbs saß,
gecoacht wurden. Nachmittags stand ein Workshop mit Sher-
lock auf dem Programm. Das Fazit? Das Format muss definitiv
wiederholt werden, waren sich die Schüler einig. pm/Foto: CBS

Bayernpartei
feierte Vatertag

Sulzschneid Bei anfänglich spärli-
chem Sonnenschein feierten zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher am Himmelfahrtstag mit der
Bayernpartei ein stimmungsvolles
Vatertagsfest in Sulzschneid. Die
Veranstaltung, organisiert von
Stadt- und Kreisrat Richard Wag-
ner, wurde von der Blasmusikka-
pelle Sulzschneid zünftig unter-
malt. Das sorgte für ausgelassene
Stimmung, heißt es in einer Mittei-
lung der BP.

Auch Kreisrat Andreas Settele
(Ehrenvorsitzender der Bayernpar-
tei) kam zu der Vatertagsfeier. In
seiner Ansprache betonte er die
Bedeutung von Tradition und Ge-
meinschaft sowie Zusammenhalt
in der Region. Mit einem Infostand
des Tierheims in Beckstetten ver-
treten war Harald Eberhard, der
Vorsitzende des Tierschutzvereins
Kaufbeuren und Umgebung. Er
machte auf die prekäre Situation
aufgrund der anhaltend hohen Be-
legung und die damit enorme Be-
lastung des Tierheims aufmerk-
sam. Dazu gab es regionale
Schmankerln aus der Metzgerei
Wagner.

Das Fest verlief in bester Stim-
mung und friedlicher Atmosphäre,
die Vorfreude auf eine Wiederho-
lung nächstes Jahr sei daher groß,
heißt es in der Mitteilung der Bay-
ernpartei. (pm)

Görisried

Blick auf 30 Jahre Kunst:
Bruno Wank im Künstlertalk
Der Kurator Andreas Klement
spricht mit dem Künstler Bruno
Wank über dessen bedeutend-
ste Arbeiten der vergangenen 30
Jahre sowie über aktuelle Pläne
und Projekte. Das Gespräch fand
bereits im März 2025 in München
statt und wird aufgrund der gro-
ßen Nachfrage nun in der Verpa-
ckereiGö erneut aufgegriffen. Bru-
no Wank ist freischaffender Künst-
ler. Er war Leiter der Studienwerk-
stätte für Bronzeguss und Vizeprä-
sident der Akademie der Bildenden
Künste in München, Lehrbeauf-
tragter der Helwan-Universität in
Kairo und Kommissionsmitglied
bei QUIVID, dem Kunst-am-Bau-
Programm der Stadt München. In-
teressierte können sich auf eine
spannende und unterhaltsame
Stunde mit dem Werk von Bruno
Wank freuen, versprechen die Ver-
anstalter. Der Künstlertalk findet
am Dienstag, 24. Juni, um 19 Uhr
in der VerpackereiGö, Marktober-
dorfer Straße 11a in Görisried,
statt. (pm)

Marktoberdorf

Bläserensemble
spielt auf Burgruinen
Auf den Burgruinen Hohenfrey-
berg spielt am Samstagabend, 21.
Juni, bei trockener Witterung das
Bläserensemble Marktoberdorf
(Leitung Dr. Simon Behr). Ab 20
Uhr wird es dort eine Serenade in-
mitten der Burgruine geben. Als
Gäste werden wieder die Obermin-
deltaler Alphornbläser (Leitung
Peter Fühner) zu hören sein. Die
Besucher können sich laut Veran-
stalter auf ein breit gefächertes
und abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden erbeten. (pm)

Blickpunkte

Blickpunkte

BAUGEWERBE
WOCHE DES HANDWERKS

DieWeiterentwicklungen im Technologiebereich sind auch im Baugewerbe deut-
lich spürbar. Ob beim Neubau eines Hauses oder beim Umbau beziehungsweise
der Sanierung – bei vielen Bauprojekten spielen High Tech Lösungen eine große
Rolle.

Immer mehr Dienstleister greifen bei der Planung auf digitale Tools zurück, die
alle Gewerke während der Bauphase up-to-date halten. Digitale Zwillinge sind
beispielsweise digitale Abbilder physischer Gebäude, die sich durch die stetige
Einspeisung von Daten dynamisch weiterentwickeln. So können häufig in Echt-

zeit Planungsentscheidungen getroffen werden.

Nicht nur im Bau- sondern auch im Wohnprozess spielen moderne Häu-
ser und Wohnungen eine immer größere Rolle. Sogenannte Smart Ho-
mes bieten eine hohe Energieeffizienz, Sicherheit und Wohnkomfort.
Sie sind beispielsweise mit vernetzten Systemen ausgestattet, die Be-
leuchtung, Heizung und Sicherheit automatisiert steuern. Smarte Lich-
ter, Thermostate oder Steckdosen helfen so etwa Energie und dadurch
auch Kosten zu sparen. Energieeffizientes Wohnen ist dabei ein we-
sentlicher Faktor für mehr Nachhaltigkeit. Smarte Türschlösser und
Kameras sorgen darüber hinaus für mehr Sicherheit.
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Dachser J. GmbH & Co. KG
Fertigbeton – Kieswerke

Werk Marktoberdorf Werk Türkheim Werk Germaringen

info@dachser-beton.de/www.dachser-beton.de

Ihr zuverlässiger Lieferant für
Fertigbeton, Frischmörtel,
Sand und Kies

Beranek Bau GmbH | 87675 Stötten am Auerberg
08349 9204590 | info@beranek-bau.de
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